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yselbst_die bescheıdenste der theologischen Hilfswissenschaften, dı

Rubrizistik, Jaßt sıiıch wahrhait iheologIisc: reiben S1e braucht de
Salbung des Geistes, eines Schimmers VO eele, e1ines Hauches echten
Lebens nıcht entraten, Ja s1e darf dies N1IC. einmal, WeLN die
praktisch unentbehrliche Diszıplın iruh interesse gewinnen und all-
zeit behalten soll. Das vorlıegende uch entspricht hohen Forde
runsen geradezu ıdeal. Es ehrt, das eine und Kleinste mıt großer
Liebe sehen und uben. In en UU  — erfindlichen Fragen des A
Ailitardıenstes und alles dessen, W as mıiıt dem Opfervollzug zusammen-
äangt, gıbt ine Sanz präzise, wohlbegründete, VO. der Lirfahrung
bestätigte NLWOTL ollends erstaunlich ist dıe friedensmäßige uch-
gestalt Bel größtem Umfang durchaus andlıch, bel sinnvoller Ver-
wendung der verschıedensten Drucktypen höchst übersichtlıch, miıt
einem vorzüglichen RKegıster, feingewählten Quellen- un! Literatur-
angaben, a mıt Choralanhang versehen, ıst das Werk dank
einem seltenen Opfersinn des Verfassers sehr bıllıg. Für Sammel-
bestellungen können weıtere Vergünstigungen gewährt werden. Das
uch gehört wirklich in diıe Hand
weliser Jreue diıenen ll e1ınes jeden, der dem Altar mıiıt

München. Dr Hugo Lang
Vorgeschichte und Ursprung der üturgischen ewegung, vorwiegend

in Hinsıicht auf das euische Sprachgebiet. Von Dr. W aldemar
I’rapp Gr &0 (VIL 382) Kegensburg 1940,. Pustet. art 4.50
Ist uch diıe lıturgıische Bewegung heute nıchts Unbekanntes mehr,
besteht doch uber iıhr eigentliches Wesen noch manche Unklarheit.

Es waäare a ine drıngende Aufgabe, dıie nötıge Klärung schaffen.
Dafür mußte allerdings noch manche Vorarbeıt geleıistet werden. Lr-
innert sel NUr, uln bloß eines anzudeuten, den Begritf der ırche,
der heute vielfach gleichgesetzt wırd mıt Corpus Christi mysticum,als ob damıt dıe Kirche erschöpfend gefaßt ware. Man ist ıch Sarnıcht bewußt, daß gerade der Begriff der Kırche noch manchereiligen Messe. Von D  iühe:  UrZ. 2  80 (XXIV u.  _ weiterte und verbesserte Autl. (2.—7. Taus.)  559). W  rg 1941, Echter-Verlag. RM. 6.80.  Selbst. die bescheidenste der theologischen HiHsWis$enschaften‚ d1  Rubrizistik, läßt sich wahrhaft theologisch treiben. Sie braucht de  Salbung des Geistes, eines Schimmers von Seele, eines Hauches echten.  Lebens nicht zu entraten, ja sie darf dies nicht einmal, wenn die  praktisch unentbehrliche Disziplin früh Interesse gewinnen und all-  zeit behalten soll. Das vorliegende Buch entspricht so hohen Forde  rungen geradezu ideal. Es lehrt, das Kleine und Kleinste mit großer  Liebe zu sehen und zu üben. In allen nur erfindlichen Fragen des  .  Altardienstes und alles dessen, was mit dem Opfervollzug zusammen-  hängt, gibt es eine ganz präzise, wohlbegründete, von der Erfahrung  bestätigte Antwort. Vollends erstaunlich ist die friedensmäßige Buch-  gestalt. Bei größtem Umfang durchaus handlich, bei sinnvoller Ver-  wendung der verschiedensten Drucktypen höchst übersichtlich, mit  einem vorzüglichen Register, feingewählten Quellen- und Literatur-,  angaben, sogar mit Choralanhang versehen, ist das Werk — dank  einem seltenen Opfersinn des Verfassers — sehr billig. Für Sammel- _  bestellungen können weitere Vergünstigungen gewährt werden. Das  Buch gehört wirklich in die Hand  weiser Treue dienen will.  eines jeden, der dem Altar mit  München.  Dr. P. Hugo Lang O. S. B.  Vorgeschichte und Ursprung der liturgischen Bewegung, vorwiegend  B  in Hinsicht auf das deutsche Sprachgebiet. Von Dr. Waldemar  .  Trapp. Gr. 8° (VII u. 382). Regensburg 1940,. Pustet. Kart. RM. 4.50.  Ist. auch die liturgische Bewegung heute nichts Unbekanntes mehr,  so besteht doch über ihr eigentliches Wesen noch manche Unklarheit.  Es wäre sogar eine dringende Aufgabe, die nötige Klärung zu schaffen.  Dafür müßte allerdings noch manche Vorärbeit geleistet werden. Er-  innert sei nur, um bloß eines anzudeuten, an den Begriff der Kirche,-  der heute vielfach gleichgesetzt wird mit Corpus Christi mysticum,  als ob damit die Kirche erschöpfend gefaßt wäre. Man ist sich garı  nicht bewußt, daß gerade der Begriff der Kirche noch mancher _  Klärung bedarf, bis alle Seiten — und nicht nur die eine oder andere  — ihrer Wirklichkeit aufgezeigt werden können. : Man vgl. dazu  e  M. Koster, Ekklesiologie im Werden. Darum ist die vorliegende Studie -  zu begrüßen, die aus dem Ursprung und dem Werden der liturgischen  Bewegung Licht in ihr Wesen und Wollen bringen will. Nach ein-  führenden Bemerkungen über die liturgische Bewegung und einige  liturgische Bestrebungen vor der Aufklärung bespricht der Verfasser  zunächst die Aufklärung, die extreme und die gemäßigte. Die weit-  gehenden äußeren Übereinstimmungen und die inneren Unterschiede  zwischen dem liturgischen Wollen damals und heute sucht der Ver-  fasser herauszuarbeiten. Die Haupttheologen und einzelne Diözesen  werden in dem Lichte betrachtet.  Im zweiten Abschnitt kommt die  Romantik und die katholische Restauration zur Sprache und im  dritten die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts, Förderungen und Hem-  mungen der liturgischen Bewegungen werden untersucht. Den Schluß  bilden abschließende Abgrenzungen zwischen der liturgischen Bewegung  heute und den früheren Bestrebungen auf dem liturgischen Gebiet. Der _  Verfasser kommt auf die indirekt verursachenden Bestrebungen und  den eigentlichen Ursprung der liturgischen Bewegung zu sprechen.  Dieser liegt nach ihm in dem nach der Aufklärung einsetzenden Auf-  schwung der wissenschaftlichen Erfassung der Liturgie. Der eigentliche  Ursprung ist namentlich mit Gueranger anzusetzen, Sein Erbe brachte  24  v.,?heol.-prakt. Quartalschrift.‘‘ IV. 1941,Klärung bedarf, bıs alle Seiten und NIC. DUr die ine der andere

ıhrer Wirklichkeit aufgezeigt werden können. Man azu
Koster, Lkklesiologıe 1im Werden. Darum ıst die vorlıiegende Studie
begrüßen, dıe aus dem rsprung und dem Werden der lıturgischenBewegung Licht ın iıhr W esen und W ollen bringen wiıll ach eiIn-

führenden Bemerkungen uüuber dıe lıturgische Bewegung und einıgelıturgische Bestrebungen VOL der Aufklärung bespricht der Verfasser
zunaächst die Aufklärung, dıe extireme und die gemäßigte. Die weıt-
gehenden außeren Übereinstimmungen und die inneren Unterschiede
zwischen dem liturgischen W ollen damals un heute sucht der Ver-
fasser herauszuarbeiten. Die Haupttheologen und einzelne Diözesen
werden ıIn dem Lichte betrachtet. Im zweıten Abschnitt kommt die
Romantık und die katholısche Kestauration ZU Sprache und 1m
drıtten die zweıte alfte des Jahrhunderts, Förderungen und Hem-
MUNSeCN der lıturgischen Bewegungen werden untersucht Den Schlußbilden abschließende Abgrenzungen zwıschen der lıturgischen Bewegungheute und den früheren Bestrebungen auf dem lıturgischen Gebiet. DerVerfasser kommt auf die indırekt verursachenden Bestrebungen undden eıgentlichen Ursprung der lıturgischen Bewegung sprechen.Dieser lıegt nach ihm ın dem nach der Aufklärung einsetzenden Auf-schwung der wissenschaftlichen Eirfassung der Liturgie. Der eigentlicheUrsprung ist namentlich mit Gueranger anzusetzen. Sein rbe brachte
„„Lheol.-prakt. Quartalschrift.‘‘ 1941
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dıe Beuroner Kongregation nach Deutschland und nach Belgıen, von
die eigentliıchen Anregungen iıhren Ausgang nahmen. Der Ver-

fasser hat j1el Materıal mıt srohem el zusammengeiragen. Die
iıst mıtun reichlıch, daß schwer ist, sichenge des Materılals

hindurchzuarbeıten. Jedenfaills ist AUS dem esagten ersichtlich,
daß die liıturgısche eWweSun. nıchts Künstliches der Gemachtes IST,;
sONdern e1in Wollen, das schon lange vorhandenen Bedüri{inis
entspricht. LEs ware wohl interessant SCeWESCH, WEeLiNn der Verfasser
zugesehen a  C: ob sıch nıcht auch eute och auszumerzende ber-
reste des ationalısmus ZUIN der Aufklärung mıtunter be1i dem einen
oder anderen Vertreter zeıgen.

Dr 1ermann SSHennef /Sieg.
Brieile der irche. DIie Episteln der onntage un! Herrn{ieste des

Kirchenjahres biblisch-liturgisch erklärt. Von Dr. Josef] TamMp
_ 80 XX U, 415) Munster 1940, Regensbergsche Verlags-
buchhandlung. In Leinen 5.80
Der 1940 verstorbene Verfasser, ein verdienter 1o0n1ler der liturgl-

schen ewegung, schenkte uns 19338 „Die Heilsbotschaft VO. Christus
Jesus , iıne biblisch-liturgische Evangelıenerklärung. Der Pendent dazu,
diese Epistelerklärung, WAar gul wı1ıe fertig, als Krankheıt und Tod
den ührıgen angıngen. Jungmann übernahm dıe Herausgabe,
besonders dıe Abfassung der Einführung nach den wenıgen vorliegen-
den attern un:‘ Notizen des Autors Mıt ernsten Grunden wırd hıer
\Tamps orgehen, mıt Septuagesima das Kirchenjahr begınnen, SC-
stutzt Die Eirklarung der Episteln ist kurz und bündıg, in biblıscher
wie liturgischer CNHau, un ausgerichtet auf den heutigen enschen
ıne solide Unterlage für gelist- un!‘ lebensvolle Epistelhomilien.

Adamer.Salzburg.
YVom Reiche Gottes., Sieben Predigten. Von Johannes Hatzfeld. Kl 80

(120 Paderborn 1940, Bonifacius-Druckerel. art. D  \
Diese Predigten geben einen Durchblick durch NSeI«ec N: elı-

g10N, s1ıe behandeln ine erdrückende Stoffmenge: die acht Selıgkeıten,
das Vaterunser, die akramente ber INa  > nıchts VO.  b rdruckt-,
Überfülltwerden un warum? Der Verfasser ste. alles nach Christiı
Beispiel untier einen großen, begeisternden edanken Reich Gottes.
Diese Dominante klıngt hinein in das en des einzelnen, der Famlilıe
un Gemeinde. Und War sehr klar, Ja bisweılen schrıll, eın un
Scheıin des Christentums scharf scheiden. uch kleine Dosen feinen
Humors werden verabreicht; der Dıalog ist ständiıg mobiıl, und WAar
mıit dem wirklichen Menschen VO.  m eute Das ist Volkskatechese,
kirchenfähig gemacht uch für große este un ohe ome (dıe
Predigten wurden 1m Paderborner Dom gehalten).

Adamer.Salzburg.
Die Ta des Evangeliums. Predigten VO: Joh Tysost. Schneider

80 Regensburg, Friedrich Pustet. art Dn
277 Predigten, kurze un!: Jaängere, wıchtigen relıgı1ösen Fragen 1

Anschluß das KirchenjJahr. Eıne tiefe Glaubensschau, m.  ein klarer
liıck für Welt un!‘ eDen, für Lıicht- un! Schattenseiten der Men:-
schen, eın WAarmer Rettungswille des guten ırten, ıne erprobte
Helferhand, dazu ine kernige Sprache, die auch Kraftausdrücke
kennt; das zeichnet diese Predigten AUS,. was mehr Bibel und
Lıturglie wuürde bısweilen das Gotteswort noch lauter un heilkräftiger
erklingen lassen.

Adamer.alzburg.


